
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Man kann sich einfach etwas in die  stecken, eben zum Beispiel in

einem Geschäft. Wer dem anderen geschickt die  aus der Tasche

zieht, ohne dass dieser etwas merkt, ist ein Taschendieb. Ein 

wendet einen Trick an: Er hat zum Beispiel einen , der das Opfer

anrempelt und dadurch ablenkt. In diesem Moment stiehlt der 

etwas. Beim Diebstahl entsteht kein weiterer Schaden, außer dass etwas weg ist.

Beim Entreißdiebstahl reißt der  dem Opfer meist eine Handtasche

weg und macht sich davon, oft auf einem . Das Opfer wird dabei

meist nicht verletzt sondern ist eher verdutzt und zu , um dem Täter

zu folgen. Man sollte deshalb Wertsachen immer am  tragen, am

besten in einer Innentasche. Dies gilt insbesondere für .

Wird hingegen ein Fenster oder eine Tür aufgebrochen, um an 

oder Geld heranzukommen, dann spricht man von einem . Da

entsteht noch zusätzlicher Schaden. Bedroht der Einbrecher die 

mit einer Waffe, dann ist es Raub. Der wird weit stärker bestraft, weil es für die

 viel schlimmer ist.

Nahe beim Diebstahl liegt der Betrug. Es gibt zum Beispiel die . Die

rufen alte Menschen an und geben sich als ihre Enkel oder sonstigen

 aus. Sie bitten, sich Geld ausleihen zu dürfen. Zum

 schicken sie dann einen Kollegen, der sagt, der richtige Enkel sei

gerade . So verlieren die Opfer ihr Geld. Dies gilt jedoch nicht als

, weil die Opfer das Geld selber übergeben. Sie wurden getäuscht

oder eben .


